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Nationales Vorwort

Dieses Dokument (EN 113-1:2020) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 38 �Dauerhaftigkeit von Holz 
und Holzprodukten� erarbeitet, dessen Sekretariat von AFNOR (Frankreich) gehalten wird.

Das zuständige deutsche Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss NA 042-03-06 AA �Spiegelausschuss 
zu CEN/TC 38 Dauerhaftigkeit von Holz und Holzprodukten� im DIN-Normenausschuss Holzwirtschaft und 
Möbel (NHM).

DIN EN 113 besteht unter dem allgemeinen Titel Dauerhaftigkeit von Holz und Holzprodukten � 

Prüfverfahren in Bezug auf Holz zerstörende Basidiomyceten aus den folgenden Teilen:

� Teil 1: Bewertung der bioziden Wirksamkeit von Holzschutzmitteln

� Teil 2: Bewertung der natürlichen oder verbesserten Dauerhaftigkeit

Für das in diesem Dokument zitierte internationale Dokument wird im Folgenden auf das entsprechende 
deutsche Dokument hingewiesen:

ISO 3696 siehe DIN ISO 3696

Aktuelle Informationen zu diesem Dokument können über die Internetseiten von DIN (www.din.de) durch 
eine Suche nach der Dokumentennummer aufgerufen werden.

Änderungen

Gegenüber DIN EN 113:1996-11 und DIN EN 113/A1:2004-04 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Norm wurde in zwei Teile aufgeteilt (DIN EN 113-1 und DIN EN 113-2), wobei DIN EN 113-1 der 
bisherigen DIN EN 113 entspricht;

b) Titel geändert;

c) neue Bezeichnungen für obligatorische Pilze aufgenommen; 

d) Berechnung des Korrekturwerts (C) geändert; 

e) Sterilisationsverfahren aktualisiert;

f) für Kontroll-Prüfkörper zusätzliche Anforderungen an die Gültigkeit der Ergebnisse eingeführt.

Frühere Ausgaben

DIN DVM 2176-1 = DIN 52176-1: 1939-08
DIN 52176: 1972-09
DIN EN 113: 1986-02, 1996-11
DIN EN 113/A1: 2004-04
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Nationaler Anhang NA
(informativ)

Literaturhinweise

DIN ISO 3696, Wasser für analytische Zwecke; Anforderungen und Prüfungen
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Europäisches Vorwort

Dieses Dokument (EN 113-1:2020) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 38 �Dauerhaftigkeit von Holz 
und Holzprodukten� erarbeitet, dessen Sekretariat von AFNOR gehalten wird.

Diese Europäische Norm muss den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Veröffentlichung 
eines identischen Textes oder durch Anerkennung bis Juni 2021, und etwaige entgegenstehende nationale 
Normen müssen bis Juni 2021 zurückgezogen werden.

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. CEN ist nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen Patentrechte zu identifizieren.

Dieses Dokument ersetzt EN 113:1996 und EN 113:1996/A1:2004. 

Die mit früheren Ausgaben von EN 113 erzielten Prüfergebnisse sind weiterhin gültig.

Gegenüber EN 113:1996 und EN 113:1996/A1:2004 wurden folgende wesentliche Änderungen vorge-
nommen:

� dies ist der erste Teil von EN 113, der EN 113:1996 entspricht. Die anderen Teile beziehen sich auf einen 
abweichenden Anwendungsbereich; 

� der Titel wurde geändert;

� andere Bezeichnungen der obligatorischen Pilze wurden aufgenommen; 

� eine geänderte Berechnung des Korrekturwerts (C) wurde aufgenommen;

� die Sterilisationsverfahren wurden aktualisiert;

� alle Anhänge außer Anhang B sind informativ;

� für Kontroll-Prüfkörper wurden einige zusätzliche Anforderungen an die Gültigkeit der Ergebnisse ein-
geführt.

Entsprechend der CEN-CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden 
Länder gehalten, diese Europäische Norm zu übernehmen: Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, die 
Republik Nordmazedonien, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, Italien, Kroatien, 
Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, Rumänien, 
Schweden, Schweiz, Serbien, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Türkei, Ungarn, 
Vereinigtes Königreich und Zypern.
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Einleitung

Dieses Dokument beschreibt ein Laborprüfverfahren, das eine Grundlage zur Bewertung der Wirksamkeit 
eines Holzschutzmittels gegenüber Holz zerstörenden Basidiomyceten bildet. Das Verfahren ermöglicht die 
Bestimmung der Einbringmenge, ab der anfällige Holzarten nach der Tränkung unter den Prüfbedingungen 
als ausreichend geschützt angesehen werden können.

Dieses Laborverfahren stellt ein Kriterium bereit, anhand dessen die Wirksamkeit eines Produkts beurteilt 
werden kann; es sollte angewendet werden, um die wahrscheinliche Wirksamkeit des Holzschutzmittels 
unter Berücksichtigung der in Betracht kommenden Anwendungsverfahren einzuschätzen.

Das hier beschriebene Standardverfahren ist zur Anwendung durch entsprechend ausgebildete oder ange-
leitete Fachkräfte vorgesehen. Bei Anwendung des Dokuments sollten geeignete Sicherheitsmaßnahmen 
beachtet werden.
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1 Anwendungsbereich

Dieses Dokument legt ein Prüfverfahren zur Bestimmung der Wirksamkeit von Holzschutzmitteln gegen 
Holz zerstörende, auf Malzextrakt-Agarnährmedium gezüchtete Basidiomyceten fest, nachdem die Mittel 
durch ein Tränkverfahren in das Holz eingebracht wurden.

Dieses Verfahren ist auf formulierte Produkte oder deren Wirkstoffe anwendbar.

ANMERKUNG Dieses Verfahren kann in Verbindung mit einer Alterungsbeanspruchung, z. B. nach EN 73 oder EN 84, 
angewendet werden.

Anhang A (informativ) enthält ein Beispiel für einen Prüfbericht.

Anhang B (normativ) enthält einige Sterilisationsverfahren.

Anhang C (informativ) enthält Informationen zu den Prüfgefäßen.

Anhang D (informativ) enthält Informationen zu Prüfpilzen.

Anhang E (informativ) enthält eine Liste von empfohlenen fakultativen Prüfpilzen, die jedoch weitere Prüf-
pilze nicht ausschließt. 

2 Normative Verweisungen

Es gibt keine normativen Verweisungen in diesem Dokument.

3 Begriffe

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die folgenden Begriffe. 

ISO und IEC stellen terminologische Datenbanken für die Verwendung in der Normung unter den folgenden 
Adressen bereit:

� ISO Online Browsing Platform: verfügbar unter https://www.iso.org/obp

� IEC Electropedia: verfügbar unter https://www.electropedia.org/

3.1
Lieferant
Auftraggeber der biologischen Prüfung eines Holzschutzmittels

4 Kurzbeschreibung 

Prüfkörper einer anfälligen Holzart, die mit zunehmenden Konzentrationen von Holzschutzmittellösungen 
getränkt wurden, sowie Prüfkörper aus der Referenzholzart werden dem Angriff durch reine 
Basidiomycetenkulturen ausgesetzt. Nach einer vorgeschriebenen Inkubationszeit unter festgelegten 
Bedingungen wird durch den prozentualen Trockenmasseverlust des Prüfkörpers die biozide Wirksamkeit 
des zu prüfenden Produktes bestimmt. 
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5 Prüfmaterialien und Prüfgerät

5.1 Biologisches Material

5.1.1 Allgemeines

Folgende Prüfpilze sind anzuwenden:

5.1.2 In allen Fällen obligatorische Pilze (siehe auch Anhang D) 

� Coniophora puteana (Schumach.) P. Karst (BAM Ebw. 15), für Nadelhölzer.

Masseverlust in Prozent bei Prüfkörpern aus Kiefernsplintholz nach 16 Wochen: mindestens 20 % Massen-
anteil. 

� Rhodonia placenta (Fr.) Niemelä, K.H. Larss. und Schigel1 (FPRL 280), für Nadelhölzer.

Masseverlust in Prozent bei Prüfkörpern aus Kiefernsplintholz nach 16 Wochen: mindestens 20 % Massen-
anteil. 

� Gloeophyllum trabeum (Persoon) Murrill (BAM Ebw. 109), für Nadelhölzer.

Masseverlust in Prozent bei Prüfkörpern aus Kiefernsplintholz nach 16 Wochen: mindestens 20 % Massen-
anteil. 

Zur Prüfung der Wirksamkeit gegen Braunfäule ist nur die Verwendung von behandeltem Nadelholz erfor-
derlich. Die Ergebnisse der Prüfung von behandeltem Nadelholz mit Braunfäulepilzen sind gültig für Laub-
hölzer; zusätzliche Prüfungen behandelter Laubhölzer sind nicht erforderlich.

5.1.3 Für besondere Verwendungen obligatorische Pilze (siehe auch Anhang D)

� Trametes versicolor (L.) Lloyd2 (CTB 863 A) für Laub- und/oder Nadelhölzer.

Masseverlust in Prozent bei Prüfkörpern aus Buchenholz nach 16 Wochen: mindestens 20 % Masseanteil; 
bei Prüfkörpern aus Kiefernsplintholz: mindestens 15 % Massenanteil. 

ANMERKUNG 1 Ergebnisse für Buche können unter Umständen für Nadelhölzer verwendet werden, wenn dies als 
strengere Prüfung betrachtet wird (siehe EN 599-1).

ANMERKUNG 2 Für bestimmte regionale Anwendungen oder Bedingungen ist es auch möglich, andere fakultative 

Pilze auszuwählen3. 

1 Frühere Bezeichnung: Poria placenta (Fries) Cooke sensu J. Eriksson [Synonym: Poria monticola Murrill] 

2 Frühere Bezeichnung: Coriolus versicolor (Linnaeus) Quelet 

3 Nicht abschließende Liste von fakultativen Prüfpilzen siehe Anhang E.
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5.1.4 Kultivierung der Pilzstämme

Die Stämme müssen so gezüchtet und behandelt werden, dass ihre Virulenz erhalten bleibt und sicher-
gestellt ist.

ANMERKUNG 1 Für Vorschläge zu Maßnahmen zur Kultivierung siehe Anhang D.

Die Stämme müssen nach den Anweisungen des Ursprungslaboratoriums (siehe D.2) gezüchtet und behan-
delt werden (Wiederholung der Abimpfungen, Wechsel der Nährböden usw.).

ANMERKUNG 2 Der Ausgangsstamm wird im Ursprungslaboratorium so gehalten, dass seine Aktivität sicher beibe-
halten wird.

Falls die Prüfungen nicht regelmäßig vorgenommen werden oder ein Stamm Anzeichen von Degeneration 
aufweist, sollte für jede Prüfung eine neue Standardkultur des Stammes aus dem Ursprungslaboratorium 
bezogen werden (siehe D.2).

Bei Eingang neuer Stämme muss deren Virulenz geprüft werden, um sicherzustellen, dass jeder Stamm den 
Mindestmasseverlust verursachen kann (siehe 5.1.2 und 5.1.3).

5.2 Substanzen und Reagenzien

5.2.1 Nährmedium

Das Nährmedium ist ein Malz-Agar-Medium folgender Zusammensetzung:

� Malzextrakt, als Konzentrat: (50 ± 0,5) g, oder in Pulverform: (40 ± 0,5) g.

� Agar, der das Pilzwachstums nicht behindert: (20 ± 0,5) g bis (30 ± 0,5) g;

� deionisiertes Wasser; in einer Menge zum Auffüllen auf 1 000 g.

Vorzugsweise ist Wasser der Qualität 3 nach ISO 3696 verwenden.

Zur Herstellung des Nährmediums ist die Mischung bis zum vollständigen Lösen im siedenden Wasserbad
oder in einem Dampfbad unter Rühren zu erwärmen. 

In jedes Prüfgefäß wird eine ausreichende Menge Nährmedium so eingefüllt, dass sich auf dem Boden des in 
Gebrauchsstellung angeordneten Gefäßes eine 3 mm bis 4 mm dicke Schicht bildet. Das Gefäß wird wie in 
5.3.9 festgelegt verschlossen und 20 min im Autoklaven bei 121 °C sterilisiert. Die Abkühlung der Gefäße 
erfolgt in Gebrauchsstellung.

5.2.2 Löse- und Verdünnungsmittel

Für wasserlösliche Holzschutzmittel:

� deionisiertes Wasser (siehe 5.2.1).

Für Holzschutzmittel, die in einem organischen Lösemittel zu verdünnen oder zu lösen sind:

� geeignete leicht flüchtige Flüssigkeiten, die nach der auf die Tränkung folgenden Klimatisierung im Holz 
keinerlei für Pilze toxische Rückstände hinterlassen.

ANMERKUNG Analysenreines Toluol und Xylol haben sich als geeignet erwiesen. 
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